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12 Mal. 


II. Jahrgang. 


[Großes 


Theater. . indi 


Am Momag, den 32. Januar 10 12 um 8, 
rates des Miniſterſums des Innern, in Auweſendelt der Herren Aerzte, eine 
überraschende Stange der Exver mente der 


lchen 


zötjeldeite 


Redaktion, Admiuiſtration und Grvedition, Betrifauer-Strahe Nr. 15 (int eigenes Haufe.) 
Filiale der Expedition in Lod , Petrikanerhraße 148, in der Buchhandlung 
von R. Horn, Intaber: F. Winfopf . 


Fnkire a 


Fr. SAADI-DSCHEBARRH, Herzen BEN-ANOSAMI u. SOLIMANE-BEN-SAID (edit) da 10 Urt trüb des zum Schluß d Seanee unpnterbrochen Matt. 


Telephon 26-83. 


Ubr ebeube findet mit Er aubnis bed Midiginat | Die Experimente bilden den Nagel der 


Gelehrtenwelt! 


Unter anderem durchſticht Herr Ben-Said mit einem 


Dolch ſeln Auge und debt es aus der Augenböhle, jo 
dab es nur an den Nerven, aden Dännt. 
der B lewertauf findet am der Kaſſe des Tlaters von 


Mittwoch, d. 
17. Jau ar: 


Fortsetzu 


„Urania⸗Theater“ 


Se betettanet. at CanlelnlanasEtzabe 
Tadic grandſoſe Jamiiien-Barlete-Borſtellun gen 
Am J. und 15, jeden Mouats neue Artiſten und neue 


Wer, — Gegenwärtt es Br ram t t Änierntenteii, 
— 
buſirlelles Unterue men 


„ Sſbppo len gesucht el Fel ds IH har 1 


der das Deutſche, Ruſſiſche und Polniſche beherricht. Off. 
nut 19 von Gehalſsanprüchen und Neferen en find 
ar richten an Aktien- Geſellſchaſt „Weſten“, Oitusz, Gonn 
Melk, N 612 
T Some ränmi ze 
17. Jauuar 
Sennel-Aufgang 8 U. 05, U. Mond-Aufg. 7 U. r N. 
Sonnen⸗Unterg. 4, 1 „ Mond-Untg. 1 „ 41 „ 
Gedenk und denkwürdige Tage. 

18% F Sroßteneg Ferdiaand IV. von Teglana. 
1871 Bega den A enten. 18:3 f Rainer, Erz- 
rie; bes Peſterreich in Be len. 1.69 „ Je aun Neander 
n Galunten, Oedent. E rchenhlkorlter, 1756. Neuna- 
Aitdisberitras zwischen Friedrich dem Großen und Enz⸗ 
land. 1031 Georg Wilde m. Herzog von Braunſchweig⸗ 
Lhnebütn In Heriderz Der lehte aus der Eımis Brau 
dhe Geile 
. 2A 


Die Eröffnung des 
preußiſ en Tandtags. 


Im Welfeu Saale des Könz lichen Schloſſes 
wurde, wie ſchon geſtern gemeldet, der Landtag 
ſeierlich eröffnet. Die Straußenfederbllſ he auf 
dem Throubaldachin zeigten die preußiſchen F are 
ben, der Throuſeſſel war verhängt. Eine größere 
Anzahl Mitglieder von beiden Huuſern des La nd⸗ 
tags fand ſich ein; in der Großen Lo ze be 
merkte man einige Mitglieder des diplsmaliſchen 
Korps. Kurz nach 12 Uhr erſchien Miniſterprä⸗ 
ſident v. Beihmann⸗ Hollweg mit den Staalsmi» 
nifteen. Der Präjident verlas, neben die Stufen 
des Thrones tretend, die Throntede, welche fol- 
gende Wortlaut hat : 


Eclauchte, edle und geehrte Herren von beiden 
Häuſern des Landtags! 


Die Finanzlage des Staates Hat ſich auh im 
laufenden“ Rechnungsjahre weiter güüuſtig ent · 
wickelt. Es wird danach vorausſt hllich gelingen, 
ben für das Rechnungsſahr 1911 verauſchlagte n 
Fehlbeſrag erheblich herabzumundern. Gleichzeitig 
werden aus den Reinſiberſchllſſen der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung beträchtliche Mittel in den Ausglei 93. 
fonds zurückgelegt werden können. Auch der 
Etatsentwurf für 1912 bedeutet einen erfreu 
lichen Foriſchritt zu dem Ziele, das Gleich ze. 
wicht ztwiſchen Einnahmen und Ausgaben des 
Staalshausbaltes endgültig herzustellen. Er 
schließt zwar immer noch mit einem mäßſgen 
Fehlbelrage ab, indeſſen ſteht dleſem eine weit 
Döhere Rücklage in den Ausgleichsfonds ger 
gender, 

Zur Erweiterung und beſſeren Ausrüſtung 
des Slaalseiſenbahunetzes ſowie zur Muterſtit⸗ 
bung von Kleinbahnen wird wiederum die Ber 
milligung erheblicher Mittel nachgeſucht werden. 
Darlinter befinden ſich bejonbere ‚Mittel, um auf 
den Berliner Stadt, Ring⸗ und Vproribahnen 
die elellriſche Zugſörderung einzurichſen. Auf 
zem Gebiete der direkten Beſtenerung wird 
Wuen in Erfüllung der geſetzlich feſtge legten 
Berpflichtung der Entwurf zu einer Entom neus 
Ind Ergänzungsſtenernovelle vorgelezt werden. 
Reben einer Reihe von Veſtimmungen, die 
une noch gleichmäßlgere Erfaſſung des ſteuer⸗ 
ſaren Einkommens und Vermögens gewährleiſten 
ollen, iſt eine Nengeſtaltung der Stenertarife 
n der Weiſe vorgeſehen, daß die gegen 
baͤrlig zur Erhebung gelangenden Sleuerzuſchlage 
n die Tarife eingegliedert, Mehreinnahmen 
Ur die Staatskaſſe gegenüber dem jegigen 
. aber nicht herbeigeführt werden. 

je Dürre des letzten Sommers wur die 
face er nſter Beſorgutſſe. Zum Glück haben 

die anfänglichen Befürchtungen in vieler 
Anſicht als übertrieben erwieſen. Immerhin 
ebenen die taſſächlichen Eruteausfälle für die 
auon betroffenen Laudwirle einen ſchweren Ver ⸗ 
aft, und eden fo haben ſich durch die demnächſt ein⸗ 


Für et! gwleres in- 


ZIRKUS A. DEVIGNE 


französischen Ringkampf 
ſeurs der Sportzeitung in München Herrn Jolepg Haupt un die Geſamt um ne von 
2000 Rubel, Näheres in den Aſſichen. Paſſehartonts haben keine Gültigkeit. 
Heule 8 Ringtämpfe: Hans Hanſer (München). — Conrado Eaentut (Jlalten. 
Georg Strenge (errang 911 die Europa- Meſſterſchaft in Hamburg) — 
(Schwe). Entigeidunge-R njlampf: Axel Erikſen (Schweden) — Krawag kt (Boden). 


BE Auſtreten des Romikers und Ercentriters Herrn Pra lik Derl ey (Neger. 


(Targowu Mynet, zwi⸗ 
ſchen der Ceglelnſana⸗ 
und Dylelna· Straße). 


ug des internationalen Champ onats im 
um die Metſterſchaft ſür Europa fir das Jabr 1912. 
organiftert und unter persönl. Leitung des Redak, 


aver Lemm 


geitelenen Preisſteigerungen beffageuswerte Miß. 
ſtände für die Verbraucher, namentlich in den 
größeren Städten und Induſtriezentren ergeben. 
Wenn auch tiefgreifenden Wirkungen elementarer 
Ereigniſſe gegenüber die Möglichkeit der Staats 
hilſe nur begrenzt iſt, fo iſt doch das, was fie 
in dieſem Falle zur Linderung der S häden zu 
leiſten vermochte, durch die Ihnen bekannten 
Maßnahmen, insbeſondere durch weitgehende 
Ermäß gungen der Eiſeubahngütertarife geſchehen. 

Ihren Beratungen wird der Entwurf eines 
Waſſergeſetzes unterbreitet werden, der das ger 
ſamte Waſſerrecht für das Staalsgebiet einheit⸗ 
lich und nach den gegen wärtigen Anforderungen 
einer geordneten Waſſerwirtſchaft regelt. Er 
ſoll unter möglichſter Berſick ichtigung des in den 
einzelnen Sande steilen geltenden, beit beſonderen 
örtlichen Berhältniſſen angepaßten Re htes einen 
billigen Ausgleich der maunigfachen in Betracht 
kommenden Jutereſſen ſchaffen. Auch wird 
Ihnen zur Neuregelung des ſich viel ach mit dem 
Waſſerrechte berührenden Fiſchereirechts im Laufe 
der Seſſiou ein beſonderer Geſetzentwurf zuge⸗ 
hen. Die Erhaltung und Stärkung des Deu tſch⸗ 
ums in den Laudestetlen mit gemiſchiſprachiger 
Bevöllerung find dauernd der Gegenſtaud bejon« 
derer Fürſorge. In etuer neuen Geſetzesvorlr ge 
werden Gedlmitiel zur Ausdeguung der iu den 
Provinzen Weſtpreußen und Poſen bewahrten 
Feſtigung und Eutſchuldung des ländiſchen 
Grunobeſitzes auf einige andere Landesteile von 
Izuen erbeten werden. Weitere Maßnahmen, 
die vornehmlich die innere Kolouſauon in 
eihöhlem Wiaße zu jördern bejlimut, ſind, vefin⸗ 
den ſich in Vorbereitung. 


Als ein läſtiger Schaden hat ſich namentlich 
in größeren Städten das immer mehr um ſich 
greifende Ansbenten der Armenpflege durch Arbeits⸗ 
ſcheue und ſänmige Nibepfluhtige fühlbar gemacht. 
Dem foll ein beretts ſertiggeſtellter Geſetzentwurf 
durch Einſührung des Z vanges zur Arbeit ent⸗ 
gegenwirkeu. 


Der ſchulentlaſſenen Ingend wendet bie 
Slaats regierung unauszeſetzt ihre Aufmerkſa n keit 
zu. Das unter die Leitung des Kultusmint ters 
geſtellte Werk der Ingendpflege, von der freudigen 
Zustimmung und der Unkerſtütz ing weileſter 
Volkstreiſe getragen, ſchreitet kräftig fort; zu 
feiner! weiteren Förderung iſt eine Verſtärkung des 
Staalsſonbs im Etat vorgeſehen. Außerdem wir d 
Ihuen erneut eine Geſetzesvorlage zur Beſchluß ⸗ 
ſaſſung vorgelegt werden, die nach dem Vordilde 
der für Heſſen ⸗Naſſau, Hannover und Schleſien 
erlaſſenen Geſetze die Einführung der Pfliht zum 
Beſuche ländlicher Fortbildungsſchulen in ein er 
Reihe anderer Provinzen ermöglichen fol. 

Meine Herren, indem ich Sie bei dem 
Wiederbeginn Ihrer Verhandlungen im Auftrage 
Seiner Majeſtüt begrüße, ſpreche ich die Hoffuun g 
aus, daß es uns vergönnt fein möge, in erfolg 
reicher gemelnſamer Arbeit dem Wohle des 
Vaterlandes zu dienen. 


Auf Befehl Seiner Mafeſtät des Raifers und 
ſtöuigs erkläre ich den Landtag der Monarch ie 
für eröffnet. \ 

Bravos ertönfen bei Erwähnung der Geſetz · 
entwlleſe, betreffend den Arbeits zwang und die 
ländlichen Fortbildungsſchulen! Der Minifter- 
präfident erklarte den Landtag für eröffuet. Abg. 
v. Kroecher bra hie ein dreifaches Hoh auf den 
Kaiſer und König aus, in das die Auweſenden 
freu dig einſttimmten. 

Die dem Landtage zugegaugene Novelle zum 
Einkommen- und Er zäuzungsſteuerzeſez verfolgt 
den Zweck, die 1999 auf drei Ja zee prootſoet ſch 
bewilligten Stenerzuſchlage dauernd in das 
Geſetz hiueinzuarbeilen: Der Seuerfuß bei der 
Erganzungsſteuer hal bis zum 1. April 1909 
1909 0.526 für das Tanſend betragen. 
Vom 1. Apen 1909 ab hat er ſich infolge der 
Ergebung der Zuſchlage auf 0.6575 erhöht. 
Der Entwurf ſtellt daher den Tarif für die Er ⸗ 
gänzuugsſteuer nach einem Steuerfußze von 0.66 
für das Zanjend auf. 


Gedenket der 
darbenden und frierenden 
4 Vögel! 
— 


| 


Das Kabinett Poincark 
an der Arbeit, 


Paris, 15. Jamtar. 


Toner hat einem Mitarbeiter des „Echo 
de Paris“ erklärt, daß das deutſch-franzöſiſche 
Marolloablommen in der Senatslommiſſion noch 
in dieſer Woche erledigt ſein wird, und daß 
Ende der nächſten Woche der Vertrag im „Jour⸗ 
nal officiel“ veröffentlicht werden dütſte. Das 
iſt sine ſehr erftenliche Kunde. Ste iſt um fo 
erfrenlicher, als dieſelbe Staatskommiſſion, deren 
Berichterſlatter Herr Polncals war, eigentlich 
ſehr viel laugſamer vorgehen wollte. Solange 
Herr Calllaux da war nud gegnält werden konnte, 
ſprach man davon, daß von der Kommiſſion voll · 
ſtändiges Licht über die Verhandlungen geſchaffen 
werden ſollte. Nun iſt Herr Caillaux weg, und 
kein Menſch hat mehr das Verlangen nach irgend ⸗ 
welchem Licht; der ganze patriotiſche Schmerz 
um das Kongoopfer iſt mit einem Schlage ver⸗ 
ſchwunden, und wir fönnen daraus ſehen, wie 
aufrichtig dieſer Schmerz geweſen iſt. Das Pro⸗ 
gramm, das das neue Miuiſterium morgen in 
der Kammer unterbreiten wird, umfaßt: die 
Sage der Beamten, die Wahlreſorm, den Schutz 
der Latenſchule und dazu einige andere weniger 
wichtige Wuͤnſche der repudlikaniſchen Gruppen. 
Alles dreht ſich jetzt um die Wahlreforut, die 


noch Erledigung der Marokloſache der Spielball 


für die Beidenfchaften der ewig unruhigen Par⸗ 
teien fein dürfte. Die Radikalen bekämpfen das 
Projekt der Proportionalwahlen, die Sozialdemd = 
kraterı und die Rechte verlangen es. Sache des 
Herrn Poineurs wird es ſein, zwiſchen dieſen 
Gegenſätzen durchzutommen, ohne ſich allzu deut ⸗ 
lich auf die Rechte und anf die Progreſſiſten zu 
stützen. Deun täte er das, jo würden Soztaliften 
und Radikale bald gemeinfam Über ihn herſallen. 
Der Enthuſiasmus der erſten Stunde iſt vorllder, 
die Gefahr zeichnet: ſich ab und au jeder Biegung 
des Weges lauert ein Gegner. So „homogen“ 
das Ministerium auch ausſehen mag, es hat ſeine 
ſchwachen Stellen, an denen es augegriffen wer ⸗ 
den kanu. Die Rechte iſt erbittert, daß Delcaſſe 
tm Kabinett geblieben; deu Sozialiſten iſt Betaud 
eiue böte noire, und die Raditaleu find durch 
die allzu gemaßigte Stellung der neuen Regleraug 
auf das heftigste beunruhigt. Sie haben zwar 
einen ihrer beſten Männer, den Herrn Steeg, in 
das wichtige Miniſtertum des Junern gebracht, 
aber dieſer Naditale ſteht im Miniſteriu m , gäug« 
lich iſoliert da und töunte leicht über stimmt 
wer deu. ‘ 


So klingt das, was die Beliungeu Beute 
ſagen, ſehr viel weniger hoffnungsfroh, als die 
erſte Begrüßung. Der „Radleal“ ſazt: „Die 
radikale Partei, die ihr Programm durch die 
Majorilät der Nation beſtätigt ſieht, wird ihre 
Prinzipien und ihre Hoffunngen nicht beiſeite 
ſchieben laſſen. Mit aller Euergle wird fie be · 
ſtrebt fein, ihrem Ideal einer demokratiſchen 
Republik zum Siege zu verhelfen. Wenn hinter 
dem Vorwand einer republikaniſ hen Vereini⸗ 
gung ſich das progrefilftitiche Program m verwirk⸗ 
licht, fo werden wir es bekckupfen, und wir 
werden nicht ein Kabinett Meline wieder auf 
leben laſſen. Dort liegt die Gefahr des mor- 
gigen Tages. Sache der radikalen Partei iſt es, 
zn wachen.“ Der „Eclair“ übt ſcharfe Kritik. 
„Nichts zeigt jo deutlich die fehlerhafte Zuſan · 
menfeguug des Kabinetts“, ſagt er, „als das 
Nebeneinanderſtehen der feindlichen Ideen, die 
durch ihre unverſöhulichſten Vertreter perſoui⸗ 
fiziert ſind. Das iſt der wunde Punkt des 
Kabinetts Poincars. Dieſes Kabinelt zeigt nur 
zu deutlich den Charaftes feines Autors, der 
immer geneigt iſt, das unverſöhuliche zu ver ⸗ 
fögnen. 

Der neue franzöftiche Kriegsmiulſter. 

Der Kriegsminiſter Milleraub, der mlt dem 
Kriegsbudget Beſtvertrade, hat es im Militär. 
verhältuis zum Uiterleutnant im 130. Meferues 
Regiment gebracht. Er war während der Nor⸗ 


| mandie-Manöver als Juſpekteur der Mauuſchafts 


koſt verdienſtlich tätig. 
Caillanz „gehelme Nuke. 


Der Depulierte Delahaye richtete au den 
Miniſterpräſtdeuten ein Schreiben, in dem er 
unter Hinweis auf die in der Kammer und in 
dem ‚Senat gemachten Euthüdlangen bie Abſicht 
ankündigt, eine Interpellation über die „finan⸗ 
zellen Machenſchaen und geheimen Maäute“ 
Caillaux einzubringen, falls der Miniſterprä⸗ 
ndent in der Regierungbertidcung ſich nicht ver ⸗ 
pflichte, hierüber volles Licht zu verbreil 
Ju Falle der Ablehnung werde er die Auges 
legeuhen in Form eines Schlujantee; du 


» 


Morgen⸗Ausgabe. 
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J. Seite pro 4⸗geſpaltene None 
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tenen N 


Abonnements⸗Exemyfar. 


einer der nächſten Sitzungen der Kammer zue 
Sprache briugen und die Einleitung einer ie 
lerſuchung ſowie entſprechende Strafmazuah nen 
fordern, 


Uach der Kabinctts⸗ 
k riſis. 


Madrid, 16. Jannar. 

Der König hat bald nach der Demiſſion des 
Kabinels die Wräfidenten beider Häuſer des 
Parlaments ſowie den friiheren liberalen Pre 
mier Moret zu ſich gerufen. Dieſe drei Politiker 
haben dem König überemftunmend die Fortſetzung 
des liberalen Regimes empfohlen. Obwohl der 
König auch mit dem konſervatwen Führer Bre⸗ 
mier Maura geſprochen hat, gilt es ſür wahr⸗ 
ſcheialich, daß bie Liberalen am Ruder bleiben. 
Der König hat geſteen abend bereits eine neue 
Be ſprechung mit Canaleſas hierüber gehabt, doch 
zeigt der bisher ge Premier ſich unſchlüſig, und 
die Enuiſcheidnag über ſeine Wleberberufung biltite 
erſt heute fallen. Mau glauot, daß Tanalejas 
eine Umbildung ſeines bisherigen Kabtnetts vor 
nehmen dürfte. Gerlichterweiſe wied auth Gene⸗ 
ral MWegler als tüaſtiger Premier genannt; 
dieſe Löſung ist jedoch wenig wahrſcheinlich. Die 
Begnadigung Jovers, des ſiebenten der im G, 
lera-Prozeß Verurteilten, iſt unter dem Druck 
ber öffentlichen Meinung erfolgt, Gleich naß 
dem Bekanntwerden der Begnadiguaz von ſechs 
der im Cullera-Prozeß Verurleilten, ſetzte eine 
außergewöhnliche Bewegung in der Bevölkerung 
gang Spaniens ein. Zagunſten des einzigen 
Michtbeguadigten veröffentlichte die Preſſe mit 
Hunderten von Unterſchriften verſehene Begnadt⸗ 
gungsgeſuche. Zahlreiche Politiler, Stadt. und 
Gemeindebehörden, hervorragende Perſönlichkeiten 
wurden bei der Megierung im gleichen Stune 
vorſtellig. Die Mütter, Frauen und Rinder des 
übrigen bereits Begnadigten kamen geſtern in 
Madrid an, um vom Köuig Kuiefällig die Be- 
guadigung Jovers zu erbitten. Schon feit den 
früheſten Morgeuſtunden belagerten ſle den 
Haupteingang des töutglicheu Palaſles, bis fie 
den erſten Nachmitiagsſtunden benachrichtigt 
wurden, daß der König das Begnadtgungsetrel 
unterzeichnet habe. Nun folgten kühreude Szene 
und laute Hochruſe auf den Köuig uud die dug 
liche Familie. j 

Caualejas Hat das Rablnett mit benfeldet 
Miuiſtern wie bisher wieder geb ilde ' 


Die Auflöfung der türklſche 


Kammer 


ſteht, wie bereits gemeldet, demnächſt bevor. 

Konſtantinopel, 16. Januar. Die Gen! 
toren der Somiteepartei treten zuſammen, um di 
vorgelegte Abänderung des 5 35 zu genehmigen. 
Wie bereits gemeldet, wird die Kammer Höhe 
wahrſcheinlich noch dieſe Woche aufgelöft werden. 
Als Grund der Kammerauflöſung wird bie 
Uneinigkeit der Parteien angegeben. 

Wie ein weiteres Konftantiuopoler Telegramm 
meldet, hat das Kabinett dem Sultan bereits 
geſtern einen Bericht unterbreilet, lu welchem die 
geſtrige Abſtimmung mitgeteilt und die Notwen⸗ 
digkeit einer Auflöſuug der Kam ner dargelegt 
wird, Mau erwartet, daß der Sultan Heute au 
den Senat ein Reſtript richten wird, in dem er 
vou Senat die Zuſtimmung zur Auflöſung der 
Kammer fordern wird. In deu Kreiſell der 
Oppoſition unmmt man an, daß der Senat zuerſt 


N 


die ſtrikte Anwendung des Paragraphen 35 for · 
dern wird, welcher eine wiederholte Ablehuung 
eines Megierungsautrags durch die Kammer als 
Votausſetzung für die Auflöſung verlangt, baß 
er aber danu der Auflöſung der Kammer 
zuſtimmen wird. 


Der Gattenmord 
unn MWimhledan. 


London, 16. Januar, 

Bei der VBorunterſuchung der (hetuerzeit ge⸗ 
meldeten) Ermordung der Frau Agnes Marr 
Phupot in Wimbledon bei London durch ihren 
Galten ſind ſchauerliche Einzelheiten au den 
Tag gelommen. Emes Na ymitags der ber 
floſſenen Woche erhielt der Water des Wlör ders 
ein Telegramm folgenden Inhalts: „Valer, 
lomm fofort; es iſt ein Ungläc pafſtert. Will“ 
Der alte Philpot begab ſich eiligſt uach dem 
Hauſe ſeines Sogues und Jand dieſen in groger 
Aufregung. „Ich Hab es getan, ich hab es ge 
dan!“ ſchrie er uumer uud tumer wieder. Dau 
führte er ſeinen Vater in das Schlafzim ner wg 
Frau Philpot tot auf einem Sola lag. „u 
Halten eiuen Streit uber Geldla en — es war 
in der Küche,“ erklärte der Sohn, „und da gao⸗ 
ich fie erdcoſſell. Ich gabe nur auf ot ge, ba. 
det; jetzt geie ich zur Polizei und lege ein che, 
hands ab!“ Der alle Maun verlaugte zu 
wiſſen, wo die beiden Kinder des Ehepaare 
ſeten. Da öffnete der Mörder die Tür git einen 
Nebeuzimuter uud her aßen die ztinger iat. 
einem Oeſpieten aus der Nach farſchalt ruhig am 
Boden uno ſpielieu. 
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Zum Prozeß 
negen den Grafen 
Bogdau Nonikier. 


Hm 8, Tebrnar b. J. wird vom 2. Deyar- 
emen der We ſchauer Gerichtepalate die Unter ⸗ 
uchung in Sachen per geheimnisvollen Ermor⸗ 
zung des 17 führigen Stanislaw Cgjaowski 
wieter anfgennmmen. Die Gerichts galate beſalzt 
ſich ale kontrollierende Juſtitution mit der Au- 

elegenbeit nun im Rahmen der Beruſungen, 
€ b. des Proleſtes des Prolureurs, was bie 

retiprehung des gawadali aubelriſſt und der 

ppellanon des verein, Rechts auwalts Matowolt, 
des Merieibinerd des Grafen Monifier als auch 
der Nppelloſon des Zivilklägers v reid. Rechlg ⸗ 
n walis Newopworkli. Der Verteidiger Rouk⸗ 
liers, vereid. Richtsauwall Makowski, fordert in 
keiner Berufung ans folgenden Gründen die 
Dreiſpreckung Moniterd: 

1) Die Frage, daß Nonikler von einer gan ⸗ 
zen Anzahl Perjouen erkannt wurde, die bezen⸗ 
ben, den Grafen am dritten, zweſten und am 
Moiktoge geſehen zu haben, klärt die Augelegen⸗ 
Heit keineswegs. da anderſeſts wiederum eine 
Vene Neite Perſonen behaupten, daß fie den 
B:oleit 5 fur jeiben Beit in Lublin geliehen 

ben. Es ift ſehr einfach, jemand muß ſich 

nen; wenn man jedoch bedenkt, daß in Lublin 
den Grafen N. feine Bekannten geſehen, ſich mit 
ihm unterbollen, mit ihm verlehrt haben uw. 
und in Warſchan wiederum bezeugt wird, daß 
In Perſonen geſehen haben, die ihn enlweber 
wor vom Sehen kannten oder ihn nur im Vor⸗ 
Peigehen geſehen haben u. a., jo Ift elne ent⸗ 
chieden größere Wahrſcheinlichkeit vorhanden, 
aß ſich die letzteren irren. 

2) Zawedzli belaſtet Noniller. Seine Aus- 
foren als einer im Prozeß Sompiomitlierten 
3 find jedoch nicht glaub würdig. Außer⸗ 

hat Zawadzli wohl begriffen, daß er uur 
daun irgendwelche Chancen Haben wird, heil 
uus der Sa te zu kommen, weun er mit felnen, 
Monitter belaſtenden YWusfagen bei den Untet⸗ 
ae e den Ver da ht unterdr ft, mit 
lonstier, dem angeblichen Mörder Cgrza ao. 03 lis, 
in Verbindung gejtauden zu haben. 

8 Das -Alibi des Grafen N. in Lublin IR 
ſeſigeſtellt. 

A) Die anf den Namen Ziwadzli's lauleude 
Huweiſung für die Wohnung, iu der Cörzano wall 
esmorbei wurde, iſt gemäß der Geildring der 
gegenwärtig größten Kapazuät, des Grapffolugen 
Sachartn, nicht von Noutlier geſchrieben. 

4 Die Frage der Wiederertlenuung der 
Tippſche durch die Gutnalers als diejenigen, 
die Rouilier bei ihnen gelauft hat, fit allein 
schon durch bie ſich wider prechenden Ausſagen 
der Gutnajer, den Umſtäusen der Wiedererfe n⸗ 
nung in der Votunterſuchung zufolge uſw. ſehr 
dunkel und ungewiß. Wenn man auch annimmt, 
daß Riouitter in der Tat die Teppiche geluuft 
hat, fo beweiſt das doch noch nicht eine Mit⸗ 
AK am Morde, ſoudern göch tens die Ab 
icht NMonitiers, die Wohnung zu verſchönern, 

die vielleicht zu einem gauz anderen Bvede ges 
mietet ſein lounte. 
) Die Behauptung des Bezirksgerichts, daß 
wur Ronilier der ganzen Augelegenheit den An⸗ 
ſchein eines Selbſimordes geben konnte, iſt une 
gerecht; da das Bezirksgericht mit niemandem 
ſonſt in Berbeabung ſtand, fo kaun es folglich, 
auch nicht wiſſen und behaupten, daß dieſer Je⸗ 
wand dies nicht un konnte. Das Gericht Ders 
dor ſich im allgemeinen in Vermutungen, daß 
vielleicht Ronitier ſelbſt den Mord ausgeiühet 
Hai oder daß feine Rolle ſich vielleicht uẽne dar 
dauf beſchräulte, den Jüngling in die Falle zu 
führen, währeud irgend ein uneuldeckter Mittäter 
ihn ermordete. 


7) Die Charolteriſtit Ronitiers, bie feine 

Pan Litteraten und Journaliſten von ihm 

rſen, wurde vom Gericht mißverſtanden. 

1 ſeibſt erlaubt keineswegs, Schlüffe zu ziehen 

= Grund der Folgerung, daß ſolch ein 
Menſch töten lonnte. 

8) Die Behaupfung, daß Nonikier einen 
rund zur Unter darin halte, eine Vergrößerung 
des Gsbteils und eine Beſchleunigung der Erb 
ſchafts teilung ** Lebzeiten des Schwiegervaters 
. grundlos, da, wie aus den 

nieſen Chrzanowzlrs zu erſehen iſt, eine Tel⸗ 
lung nicht stall finden lounte. Auf eine eventuelle 
Erbſchaft und das Teſtament kounte Moni ller 
nicht rechnen. 

PM) Das Bezirlsgericht, baß durch ſeluen Ber 
Find, in dem es der Verteidigung verboten 
wurde. Zeugen aufzustellen, die den Aufenthalt 
Monitiera in Bud lin beflätinem Follten, Bergen, 
die den Ermorbeien am Mordtage zu verſchie⸗ 
denen Zogeszeiten geſehen haben und zwar nach 
der Stunde, on der gemäß der Unklageaufſtel ; 
tung Cörzanowelt ſchon ermordet ſein ſollte, 
en Menilter ſchon zweiſellos in Lublin 

machte es ber Werteibigung unmöglich, 
Be Beweir der Schuldloſigtein Mou iliers zu 
bringen, 

10) Weiterhin gibt ker Merteibiger an, daß 
nach der Verhandlung ſich verſchledene Leult an 
die Familte wandten und ſich bereit erltärten, 
einige Tatſachen zu bezeugen, die Licht in bie 
Un gelegenheit bringen werden. Zum Schluß 
ver langt der Verteidiger Monitlers 1) die Ver⸗ 
nehmung ber Zeugen, die dat Bezirke gericht ui 
gerech ter weiſe ablehnte, 2) die Vernehmung neuer 
Sete nud 8) bie Frei piechung Nosttierd, 

r givſillager, vereid. Nechtzauwall Nor 
wobm oreli, deſſen Bivitjortermg in Höhe von 
3000 Ndl. zu jan & nubemitteltee Schüler 
der Atublersliſchen aa das Gericht ade 


lehnte, legte gegen das Urteil Berufung ein, in⸗ 
dem er forderk: 

1) Ronikier und Zawad zei, als des Mordes ⸗ 
ſchuldig zu erllaren; 

2) Zuerkennung der Summe von 3000 Nöl. 
zn beſagtem Bwecke Außerdem verlangte der 
Zivillläger die Vorladung mehrerer Zengen, un⸗ 
ſer anderen auch Borfowslis zur Auſtlärung 
der Froge ker Vebulichteſt mit dem Graſen R. 
und der Korrepetitiom mit dem Ermordelen. 

Der Prolurem Hoerſchelman fordert in ſel⸗ 
nem Proiefte die Verurlellung des Ramabift, 
wenn nicht Me Teilnahme, fo doch für Ber 
heimlichung des Mordes. 

Die Gerſchlepalge beſchloß auf der letzten 
Seſſion, ſämniche von dem Verteidiger Ronl. 
liel, von dem Verlreſer des Bivilllägers und 
dem Prolnreur vorgeſchlagenen Zeugen vor zu · 
laden. 

In der Palgie wird der Präſes der 2. 
Strafkammer Tſcheud'aſem den Vorſitz führen, 
antlagen wird der ſpeziell vom Bezirksgericht 
abdelegierte Wrofurene Hoerſchelmann, der beim 
Bezirksgerſcht die Anklage führte. Die Vertele 
digung übernehmen: für Monitier die vereid. 
Mechts anwälte Makowsli und Vobriſchiſchew⸗ Puſch · 
Un, ür Zawadzli die vereid. Rechisauwälle Ei ⸗ 
tinger und Korwin⸗Piotro wski. 


Chronik. Lokales. 


» &iiberne Hochzeit ſelert „Hul das 
Urauereldirektor Felix Nosner' ſche Che ⸗ 
paar. Den zahlreichen Gralula uten ſ hießen 
auch wir uns an und wünſchen dem Jubelpaare 
vorlaut weitere 25 glückliche Jahre. 

Vom jübiichen Emigrationsbnrean. 
Im Laufe des letzlen Monals des verfloſſenen 
Jahres emigrierten durch die Vermittelung des 
gieſigen Emigrationsbureans (Polndntowa 4) 87 
Emigrauten, darunter 66 Mäuner und 21 
Frauen. 

Vom Verein zur fFürſorge file 
arme Rinder in Zglerz. (Eingeſandt.) Die 
Verwaltung des Vereins zur Fürſorge für arme 
Kinder in Zaierz ſpricht hlermit ihren Herzlich 
lien Dont allen weiter unten genannten teen 
und Perſonen aus, die Gaben in Naluralien 
oder Geld den armen Rindern der Auſlalt zu 
Weihnachten fpeubeten, 

Die Herren: Borſt, Brebſchnelden, Brunow, 
Pulewskü, Ring, Swatel — Lord zu An zi zen. 
Pokſiuski, Urbanowski, Geſellſchaſt „Z oda“ — 
Pfefferluchen und Nüſſe. Zgierzer Maunfaktur 
— 25 Rol, Julius Borſt, Eiger & Sirkis, 
Hordliezta, Lorentz und Kruſche, Sniechowski, 
Hachect und Priewält je 10 Nö, E. Borſt, J. 
Hoffman, Kunkel und Feiterlein, St. Lorenz je 
5 Rol, Herr und Fran Dlugoſzewski 4 Nöbl. 
50 Kop., Swalek fen. 5 Mol, Balde, Eruſt A., 
D. Meyer ſen., Guſt. Meyerhoff. Geiſtlicher Nie⸗ 
mysli, Frau Swierznska, Probſt Sieſanski, 
Szmidt je 3 Not, Lrop. Bredſchnelder, Eenſt 
Gr., Herr und Frau Gerliez, Adele Hoffman, 
Dr. Hagen, Modro, euman, Pelowsti je 
2 Rbl., Dr. Haeßner, Kerubaum je 3 Mbl, 
Auerbach, N. Hoffman, Herr und Frau Jiiert, 
A. Lorend, Herr und Frau J. Pawlowsti, 
Wagner je 1 Rbl. 50 Kop, Adamski, Aſter · 
blum, Drabikowskti, Eberling, Funke, Gutſche, 
Hoffman, Gutſche, Hendeles, Guiſche, Jaſinskt, 
E. kruſche, Sigmund Kaltrat, Roseielniat, Klob, 
ſtaupowicz, Kraltowäli, Frau Kwinkowska, Herr 
und Fran Namlewskt, Leidigleit, Gehftl. Markie · 
wien, D. Meyer jun., Mitzner, Herr und Frau 
Morawell, Frau Margowska, N. Meyerhoff, 
Neugebauer, Naſtalt, Oelte, Pawlowski, Pos 
gorzelski, Pelezunsti, Pleſze ynskt, Reichert, 
Roman, Geiſtl. Ryſter, Baltos Serinl, Szy⸗ 
mauskt, Swierez, Scheibler, Jg. Szymanski, I. 
Stwnanski, Frau Schulz, Sager, Sshuricht, F. 
Swalel, Strobach, Frau Tydelska, Wollerſtein, 
G. Wleezoret, Zobel, Zaremba je 1 Röl., Frau 
Horoch 75 Kop, Herr und Frau Podeſechowali 
70 Kop, Herr und Frau Przegalluskt 60 Nop., 
Bachman, Blaſzezynski, Herr und Frau Caſtellaz, 
Eruſt N., Gute, R. Jakubowieg, Jachman, 
Frau Awiallowzla, Frau Kieruczeuklewiez, Frau 
Rudjarow, Lieſel, Aute, Leidigkelt, Ludoborski, 
Lubnau, Müller, Frau Nowakowska, Frau Peg. 
dylsta, Richter, Sironkowski, Schmechel, Here 
und Frau Szepietowskt, Woſeltiewiez, Wegſert, 
Zobel je 50 Kop. Frau en 40 Kop, 
Drohſe, Gollo weft, Kaiſer, Lifte, Zimolong je 
30 Kop., Kolt, X. X. je 25 op, Herr und Frau 
Nowatowäli, Stas und Autos Piwo pskt je 
20 op., Stan Bugalska, Sirkis je 15 Kop., 
Margulies 10 Kop. Zuſammen 241 Mol. 80 
Kop. Für die Verwaltung 

Sekrelürin: Marja Pogoczelsla. 


* Vom Getreldemarkt. Der geſirlge 
Markt war äußerſt belebt, u. w. vorwlegend 
iubezug auf Moggen und Roggenmehl, das feine 
ſtelgende Tendenz beibehält. Es ißt dies auf das 
Erſcheinen der Vertreter ruſſiſcher Kaufleule zu ⸗ 
rlickzuführen, die hier größere Einkäufe zu machen 
beabſſchligen. Notiert wurde: Roggen 5 Röl. 
90 Kop. — 6 Mol. 5 Kop.; Weizen 7 WEL, 
45 Kop. — 7 biol. 90 Rop., Gerite 5 Nöl. 65 
Kop. — 5 Rbl. 90 stop, Hafer 97 — 1.05 
Kop. (pro Pub).  Woggenmehl 7 Pöl. 15 Kop. 
— 7 NL, 30 Hop, Weizenmehl 8 Pol, 40 
Kop. — 0 Nbl. 80 Rope, Ia Gattungen 9 Mol. 
80 Kop. — 11 hb., ruſſiſches Weizenmehl — 
11 Rol. — 11 Rol. 35 Rop. Kaufluſt rege. 

Vom Gieſſer Verein. Das Vergullgen, 


weiches der Lob zer Gleßer - Gerein am verfloffeneu | 


Sonnabend in den Mäumen des Vollshaufes au 
der Przeſazbſtraße 34 veranſtaltete, nahm einen 
ſehr ſchoren Verlauf. Mau amüſterle ſich bis 
zum frühen Morgen. 

9 Von der Handwerkerreſſonree. Am 


Sonnabend, den 20 d. M. verauſtallet dle 


Nene Loder Zellung. 


Handwerker Reſſourte im eigenen orale am Wohny 
Nynel einen Handwerker-Baſl, zu dem zahlreiche 
Einlobungen ons geſandt wurden. 

w Ma verſation. Zu der in nuſerer 
geſirigen Morgenonsgabe unter obfger Spitz⸗ 
marke bebrachten Noliz über die Unterſchlagung 
eines Cheds in der Höhe von 3200 Rbl. bei der 
Firma J. Sch. Diner wird ung mitgeteilt, daß 
gestern bel Oeſſunng der eingelauſenen Kor ⸗ 
reſpondenz der Firma J. Sch. Diner in einem 
in Lodz aufgegebenen Brieſe die ſüiuf Duplifaſe, 
die von dem Bialyfloter Expeditor der geſchi⸗ 
diaten Firma, Herrn Roſar zusammen mit dem 
Check abgeſaudt warben, vorgefünden murden. 
Der Aufenthalt des flüchtig gewordenen S h. B. 
konnte bisher noch nicht ermittelt werden, ob 

gleich ſowohl ſeſtens der Polizet wie auch 
ſeitens der von der Firma D. ausgeſandten An⸗ 
geſtellten auf das eiſrigſte nach dem Deſraudan 
teu geſucht wird. 

Geſang- und Inſtrumental Abend. 
Ein äußerſt intereſſanter Konzert⸗Abend ſteht 
nus für Donnerslag, den 25. Januar, im Kon⸗ 
zertſaale bevor. Es wird dies ein Geſang ⸗ und 
Inftenmentalabend zu Gunſten der Blinden von 
Lodz und Umgegend ausgeführt von Blinden 
fein und zwar von der erblindeten Nonzertſän⸗ 
gerin Frl. A. Walther, Abfolventin des 
Dresdener Nonſervatoriums und dem ebenfalls 
erblindeten Konzer piaulſten Herrn H. Se g all, 
Schüler des Hofe und Rammerpiaulſten Prof. 
J. Labor. An dem Konzert wird ſich auch der 
Lodzer Violinvirtuoſe Prof. Stanislaw Taube 
beteiligen. Die Begleitung der Solis hal Here 
A. Türner Übernommen. Ueber die Konzerlſän⸗ 
gerin Frl. A. Walter liegen uns zahlreiche 
Preßſtimmen vor, die alle darin glpfeln, daß 
es eine Sängerin par excellence iſt. In der 
„Magdeburger Zig.“ leſen wir üver die Rünſtle 
rin folgendes: 

„Der Liederabend der erblindelen Konzerl 
sängerin Frl. Auna Waliher am Freitag im 
Saale der „Bereinigung“ erſteute ſich eines gu⸗ 
ten Veſuches. Frl. Walther, die lb /e einen ger 
ſchullen Mezzoſoprau verfügt, fang ihre Lieder 
mit herzlichem Ausdruck und wiche (cot der 
Länge des Programms nut ein einziges Mal 
von ihrem Gedächtnis verlaſſen. Sie hatte 
Brahms und Hugo Wolf bevorzugt, denn von 
erſletem ſtanden fieben, von letzterem vier Lieder 
auf dem Programm. Aber grade dieſe Lieder 
ſcheinen ihr am beſten zu liegen, und fie hatte 
mit ihnen einen großen Erfolg. Weiter ſang 
ſie von J. S. Bach „Willſt Du Dein Herz mie 
ſch en len“ und von 8 v. Beethoven „Freudvoll 
und leidvoll“ und „Die Trommel gerührt“. 
Auch vielen Klaſſilern wurde ſie gerecht; ebenſo 
gelang ihr der in einigen Liedern liegende 
neckiſche Ton. Der Finanzminiſter Frelherr von 
Mheinbaben und der Zeutralhilfsverein zur Für · 
derung der Berufsläligleit der Blinden Deulſch · 

lands haben jedenfalls recht, wenn ſie der 
Meufcheit empfehlen, die bliade Künſtlerin nach 
Möglichtelt zu unterſtützen und zu fördern. Die 
Sängerin wurde von Herrn Kurl Dippner vor- 
trefflich begleitet, der auch noch einige Solojäge 
mu ſchönſtem Erfolge vortrug.“ 

» Schachturnier in Abbazia. Geſtern 
degann in Abbozia eln iuteruatiouales Schach ⸗ 
turnier, an dem ſich folgende zwölf Spieler, 
um Tell anerkannte Meiſter, beteiligen: Auer⸗ 
dach (Paris), E. Cohn (Berlin), Duras (Prag), 
v. Friymann (St. Petersburg, Flamberg 
(Warſchau), Leonhardt (Hamburg), Lowtzkiy (Leip⸗ 
zig), Ayholm (Stockholm), Meli (Wien), Roſelli 
Florenz), Szetely (Budapeſt), Spielmaun (Mün- 
chen.) Das Turnier verfolgt einen ſchachtheore · 
tiſchen Zweck. Es ſoll eine beſtim te Eröffuuug, 
das angenommene Königsgambit“, untecſucht 
werden und dieſe iſt daher für alle Bartien vor · 
geſchrieben. Jeder Spieler hat mil jedem zwei 
Partien mit wecjfelndem Anzuge zu spielen. 

8. In Sachen des Naubüberfalles auf 
den Juvelier Chaim Leib Berkenwald, 
am 20. Dezember v. J. wurden die polizeilichen 
Erhebungen bereits abgeſchloſſen uud dem Untere 
ſuchungsrichter des 5. Nevierd Herrn Taper zu 
geſaudt. Durch dieſe Erhebungen wurde Nach 
ſlehendes feſtgeſtellt: An demſelben Tage, an 
welchem der Maubüberfall verllbt wurde, ſaß in 
Kaliſch, in einer der dortigen Reſtaucationen elne 
Heine Geſellſchaſt beſtehend aus 3 Perſonen 
(1 Frau und 2 Männer), deren Betragen mehr 
als unauſtändig war. Einer von ihnen machte 
schließlich Skandal, wofür er verhaftet und nach 
dem Polizeibezirt gebracht wurde. Da man fu 
der Reſtauration bei ihn eine goldene Uhr und 
elle ſah, er ſelbſt aber ärmlich gelleidet war, 
fo euiſtand der Verdacht, daß Uhr und Kette 
von einem Diebſtahl herrühren. Im Polizeibe 
zirte verhört, gab der Verhaftele au, daß er Ir 
noch Calus heiße und daß er die Uhr feinem 
Kollegen Konltauty Modlinsti gab, wohnhaft im 
Vororle Tyniee Uhr und Relte wurden am 
nächſten Tage von Modlinskt durch die Po; 


lizei abgenommen. Nachdem die Uhr von 
M. obgenommen, ging der Kaliſcher 
Pollzei die Mitteilung von der Beraubung 


Berleuwalds zu, weshalb der Chef der dortigen 
Geheimpolizei die Lodzer Polizei von der Ver 
haftung der verdächlgen Perſouen iu Keuxtais 
jeßte. Uuverzüglich wurde der Gezilfe des Chefs 
der Lodzer Gehelmpolizet Herr Wlodarsti uach 
Raliſch abkommaubiert, der Calus und Modliuski 
nach Lodz brachte. Die von Modliustt ab ge⸗ 
nommene Uhr erkannte Berkenwald als eine der 
ihn geraubten wieder. Vom Chef der Gehelm⸗ 
polizei Herrn NMachmaume 1s Gerhöc gene n 
meu, gab Jauaeg Calas au, dat er ſetuen 
richtigen Veauen nauute, 25 Jahre alt ſei, aus 
der Gemeinde Hgsziiy, Reels Czeuſto had e 
jedoch letue beſtanoige Wo zuung habe, u. zw. 
aus folgenden Grunden: im Sommer 1908 
wurde er in Czeuſtochau wegen Zugehörigkeit 
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zur ſozlalſſichen Bartel verhaftet, von dort „666177; e ð ß ñ⁊ ß ERORREERE ET 
Lobt ins Gefängnis gebra ht, hieran nah den 
Gefünauls in Steradt, nad va dort aus ha h. 
der Aitadelle in Wart han. NRihden er eln 
ein halbes Nahr im Wiefſtugzuſs zu jeben hl, warde. 
Cedis anf abminiſtraſſvem Were naß Wia 
verſchickt. Ende 1909 kehrte er nach der Heſmat zu; 
rſick und wurde zum Militär genom nen, ſo ue de n 
156. Eliſawetwoler Jufaulerje- Neal neut zu zeteil! Ju, 
folge mangelhafter Gefährt warde C. vo! M'rie 
ment zur Erholung enelaſſen und im Som ner 
1910 traf er in Lob ein, wo er eine gewiſſe 
Apoſlonſa, Blunenteitt keuneg lernte und mit tie: 
ein Liebesverhällus antntote Einige Wo hen 
darauf fuhr er mit ihr nah Cſenſto hu. wo ih 
die B. als Dienſtmäd hen vermietete, ſedo h ihre 
Herrſchaft beſtahl, ſo daß fie 1% Gefän inis 
kam. Nun kehrte Catas wieder nah Lo) zurn k, 
wo er die Broutsls va Wo zuſal kennen lernte, 
mit der er fich verheiratete, Die junge Ehelie zſte, 
geriet im Juni 1911 gleichfalls wegen Diehe 
flahls ins Ge nguis und wurde nah Kaliſ h 
abgeſchoben. Gılız, der feiner Ha helfen. 
wollle, kehrle nicht mehr zum Militär zurſick 
und wurde Aufalfent der Firma Singer. Do h 
balb befam er dieſe Beſchäſtizung berdrüßig 
und begaun mit alten Sachen zu handeln. Auf 
die Frage, woher er die Uhr nahm, dle er dem 
Modltuski ſchenkte, begann Eıtıs ausweichende, 
Antworten zu geben und ſchlleßlich antwortete 
er garnicht mehr. Zu dem Ueberſall auf Berken⸗ 
wald bekannte er ſich aufänglich garuſcht. Als. 
ſich das Befinden Berlen valds gebeſſert hatte, 
wurde Calus mit ihn konfrontiert. Berken val d 
erlaunte in ihm ſofort den Räuber. Mun bee 
kannte ſich Calus, da er einfah, das ſerneres 


Beuguen nichts fruchten dürfte, ſchuldig und 
gab an, daß er den Raub allein ausführte, 
ohne jede Hilfe. Aller Exiſteuzmittel beraubt, 


habe er ſich ſchon lange mit dem Gedanken ge⸗ 
iragen, ein Verbrechen zu verüben, und zu die⸗ 
lem Zwecke ſuchte er ſich Berkenwalb ans. Um, 
Tage vor dem Raubüberfall kaufte ſich Talus 
in dem Eiſeuladen an der Mikolalewskaſteaße 
Ver. 2 elne kurze Eiſenſtange. Am keitifchen: 
Tage, um 9½ Uhr früh, betrat er damit den 
Laden des Verlenwald und begehrte die Weckuhr 
auszutaufen, die er eine Woche fellher zur Re 
paratur gegeben halte. Als C. den Laden bes 
fcat, war Berteuwald allein. Auf dem Vaden 
liſch ſtand die Vedertaſ he, in welcher B. gen 
wöhnlich die Koſtbarkeilen brachte. Als B. ſich 


umwandle, um bie Weckuhr hervor zuſuchen, ver⸗ 
ſetzte ihm Calus mit der Eiſenſtange aus aller 
Kraft einen Schlag auf den Kopf. B. ſank der 
wußtlos und blütüberſtrömt auf den Boden. 
Nun ergriff Calus die Ledertaſche und wandte, 
ſich zur Flucht, anfänglich in dee Richtung des 
Alten Nin zes, ſpäter itverfegte er ſih das fe. 
dach und kehrte wieder un, in der Richtung des 
Neuen Ringes. Anfänglich gab Cilus an, daß 
er die geraubten Koſtbarkeiteu für 600 Rol. dem 
Juvelier Gutentag verkauſte, der auch verhaftet 
wurde. Augeſichts des unbefleckten Namens, ſo⸗ 
wie der vielen Werdienfte, die ſich Herr Guten ⸗ 
tag i Öffentlichen Leben unſerer Stadt wäg⸗ 
reud der Dauer von 36 Jahren erwarb, begau⸗ 
nen Zwelfel an der en der Aussagen des 
Calus zu entitegen. Nun verſch vor ſich C. hoh 
und teuer, daß er die Wahcheit ſagte und, daß 
er ſogar die Wohnung zu bezeichnen im Stands 
ſel, in welcher die Transaktion vor ſich giag. 
Calus wurde Infolgedeffen nach dem Haufe ge⸗ 
führt, in welchem Herr Mutenlag wohnt, und. 
ihm befohlen, die Wohnung des lezleren zu bes 
zeichnen, Calus wies auf die Wohung det 
Herrn Olſenberg. Angeſtchis deſſen wurde jeder, 
Verdacht inbezug auf Herrn Guteutag hinfällig, 
und Calus wurde wiederum in das Kreuzfeuer 
eines Verhörs genommen. Nun ſagte er au 
daß er die Koſtbarkeiten in einem Schuppen au 
der Wepulnaſtr. Nr. 12 verbarg. Alle Nachfor⸗ 
ſchungen auf dieſem Jumobil blieben jedoch 
ohne Reſultat. Da die Schwlegermutter des 
Calus, Autonina Wozutak, au der Yelaterins; 
burstafle. Nr. 3 wohnt, begaun mau uachhu⸗ 
ſorſchen, ob Ealus die Koſtbarkelten nicht dei 
ihr verbarg. Die in dem genannten Haufe: 
wohnhafte? Marianna Glamaehn sta und B- 
leslawa Trojano.nsta ſagteu aus, daß ſie au 
dem kriliſchen Tage den Calus und die Wozniak, 
ſahen, wie beide über den Hof gingen, moneh 
Calus eine gelbe Lederlaſche trug. Vie dus Were 
Hör genommene Mntoua Wozuiat beitcitt au⸗ 
fänglich alles, ſchliezlich gab ſie jede th au, daß; 
Calus die Roſtbarteiten in den Abort waef. 
Juſolgedeſſen wurde dle Eulleerung der Seuk⸗ 
geube des Hauſes Jekaleriuburstaſte. Ne. 3 au. 
georduel, jedo h von den Koſtoarlelten nichts 
entoeckt. Nun ſagte die W. aus, das die Pee⸗ 
lioſeu etwa 4 Werſt von Lodz eutferut vergra⸗ 
ben feien, den u vermo.hie ſie jedo h ul gt 
näher zu bezerchnen. Augeſtehts der lilgeugalten 
Aussagen der Verhaſtelen, [heit man zu einen 
nochmaligen Vecgör des Calus und dies nal, 
gab dieſer au, dag er die geraubten Moftbactet⸗ 
ten zuſaume uit seiner Sih olegeratatter gu 
der Seh welter fetter Frau Wersianta Wo zutak 
trug, die mit einen gewoiſſen acta Boi. 
ſiuskt zuſaumen lebt und au dec Weſolaſteage 
Nr. 4 wohn in der Wognuug des Og ga taskt 
nahm ec die Noftbacteiteg aus dee Veseita| gt 
und wickelle e iu Papier. Ole Weaeitaj.ye ließ 
er beim O., er ſelbt aber bega dd ue jetuee 
Sch viegermulter nan dee Wohnuag ber Eht⸗ 
leute Audczel uud acta Ne ect ad bet 
Treutenvergite. 62. Uatertoegs Heat ſie Eliten, 
Betauuteg, manens Aton Oo, ber td 
ien anl. In des Bde N bett, 
schüttete Catus die galten so detelten adı ole! 
Ecoe, teilte ſte uu dcel Teile udo 9% dem . 
wiect einen Teil, dem Dole einen un veglelt / 
für ſich den druten, worauf et ui it leiueg 
Schwiegermullee eniſerule. An deut Tage 064} 
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Bandes kehrte auch die Fran des Calns aus 
dem Gefünanis nach Lodz zurſick, die auch ver⸗ 
kofſet wurde. Da weder Calus noch feine 
Schwlegermulter den Ort angeben wollten, an 
welchem ſich die Roftbarfeiten befinden, begann 
man die Frau bes Räubers zu verhören, alleln 
auch fie machte anfänglich lügenhafte Ausſagen. 
Zuerſt ſagte ſie aus, kaß fie die Koſtbarkelten 
dem an der Konſtantinerſtr. 69 wohnhaſten Fri⸗ 
jene Satkis Aganjanz übergab, mit dem fie 
früther ein Liebesverhälluts unterhielt, dann 
wieder, daß fie dieſelben in Alexandrow ver⸗ 
grub. Man war damals, wie bekaunt, gezwun⸗ 
gen, einen Morgen Land umpflilgen zu laſſen, 
allein die geraubten Koſtbarkeiten fand man 
nicht. Erſt ganz am Schluß gab die Frau des 
Calus an, daß ſie das Geſchmeſbe auf dem al ⸗ 
ten latholiſchen Friedhofe lu einem Grabhügel 
vergrub, wo es auch geſunden wurde. Jusge⸗ 
Namt fand man 499 Schmuckgegenſtände. Auf 
Grund der Angaben der Marianna Wozutat 
wurde dann auch in der Senkgrube des Hauſes 
Weſolaſtraße 4 die Leberlaſche gefunden. Den 
Mowieliſchen Eheleuten gelang es, ihren Tell zu 
verkaufen und auf Grund ihrer Angaben wur ⸗ 
den ab penommen: von Joſef Kowalski (Debowa 
Nr. 9) 22 Gegenſtände, von Joſef Strawerynatl 
(Dluga 107) 2 Ringe, von Herſch Kohn in 
Berritau 10 Gegenſtände, von Chafm Kohn in 
Tzenſtochan—9 Uhren und von den Eheleuten 
Andrzej und Lndwila Jatek (Treutenbergſtraße 
Rr. 80,29 Gegeuſtände, die im Keller ver; 
graben waren. Alle abgenommenen Koſtbarkelten 
wurden dem Berkenwald relourulert, der berech ⸗ 
net, daß von dem Geſamtwerte von 10,000 
Mb. noch Blſouterien auf die Summe von 
1028 Nbl. 50 Kop. fehlten. Alle Perſonen, auf 
die ſich die Unter ſuchung erſtreckt, befinden ſich 
Im Gefängnis an der Dlugaſtraße. 

9. Mamd, Vorgeſtern abend, um 0¼ Uhr, 
ſpurde der nach Haufe heiwlehrende, an der 
Rzgewslaſtr. 46 wohnhaſle David Fein in 
em Moment, da er erwähntes Haus betreten 
zwollte, ven zwei Banditen überfallen, die ihn 
unit Mevolvern bedrohten, die Hände hoch nehmen 
Uefen und ihm feine VBarſchaſt im Beirage von 
1 Rbl. 50 Kep. raubten, worauf fie eulflohen. 
Die in Kenntnis geſetzte Poltzei fahndet nach den 
Biäubern. 

g Bermißt, Die im Haufe Cmenlarna⸗ 
Straße Nr. 18 wohnhafte Autonina Baraulee 
meldete der Polizei, daß ihr Sſäbriges Töch⸗ 
leichen Jadwiga vorgeſtern das Haus verließ 
und noch uicht wieder ermittelt werden konne. 
Wer über den Verbleib des Kindes etwas weiß, 
wird gebeten, der beforgten Mutter Mitteilung zu 
machen. 

* Feuerbericht. In der Fabeſk von Oskar 
Schweilert an der Puta Straße Ne. 10, die 
Herr Hermann Bianſche in Pacht hat, brach 
vorgeſtern Feuer aus, das jedoch vor dem Ein⸗ 
treffen der Feuerwehr geldſcht werden konnte. 
Anu der Lrandflätte wurde mit Naphiha getränk ⸗ 
les Garn, ſowie eine Kauue mit Naphtha vorge 
funden. Infolgedeſſen wurde eine Unterſuchung 
eingeleitet und Herr Hermann Blanſch ſowſe 
fein Angeſtellier Hermann Müller wurden 
ſiſtiert. 

r. Ferner wurde um 7 Uhr obends der 2. 
gug der Freiwilligen Feuerwehr nach der 
Urzejazdſtraße Mr. 52 alarmiert, wo in einer 
Wohüung infolge Ueberheizung des Ofeus eine 
Wand in Brand geraten war. Das Feuer 
wurde von den Monnſchaſten desſelben Zuges 
gelhſcht. — Gegen 10 Uhr abends wurde der 
1. Zug der Freiwilligen ſowie die ſtädtiſche 
Feuerwehr nach der Zlotaſtraße Nr. 18 in Zu ⸗ 
bor dz alarmiert, wo aus unbekannter Urſache in 
der Zrodenfinde von Emil Martin Feuer aus · 
ſebtochen war. Nach einer Stunde wurde das 
des 2 — ir Fer 5 des 1. Zuges ger 
aden iffert ſich auf eln! 

Hundert Rbl. . e 

* m Mepifion und Verhaftung. In die 
an der Ecke der Zielona - und Dlugaſtraße ber 
findliche Konditorei „Briſtol“ kamen geſtern 
einige Pollziſten und praften bei allen daſelöſt 
enweſenden Goͤſten die Legltimationspopfere, 
worauf eine Perſon zur Feſiſtelluug ihrer Iden⸗ 
Aität verhaftet und nach dem 4. Polizelbeziek 
gebracht wurde. 

w. Meberfahren wurde geſtern abend um 

10 Uhr 45 Min, von einer Droſchte der 17. 
jährige Srul Kuecht, der erhebliche Verletzungen 
om Kopfe ſowie am ganzen Körper davontrug, 
ſo daß er in ſchwerberletztem Buftande nach 
‘einer Wohnung gebracht werden mußte, Gegen 
den ſahrlüßtgen Moſſelenter wurde ein Wrotokoll 
anſgenommel. 
r. Schlägerel. Während einer geſtern 
wbenb an der Lutomlerstafte, Nr. 8 zwiſchen 
elnigen Leuten ausgebrochenen  Prügelei wurde 
rin gewiſſer Felix Koſſowelt, 20 Jahre alt, mit 
einem ſtumpfen Gegenftande am Kopfe erheblich 
verletzt, ſo daß die Uuſalſtatiou in Anſpruch 
genommen werden mußte. 

. Ertran lungen. Am geſirigen Nachmil⸗ 
dage erlrautten plötzlich auf der Straße mache 
fiebende Perſouen! Vor dem Haufe Wlodzi⸗ 
mers taſtr. Nr. 7 die Arbeiterin Ida Groß, 43 

ahre olt, au der Stedniaſtraße Nr. 13 die 
nahrige Joſeſa Malnszezat, an der Wach 
Ametafir, Nr. 20 die Fran eines Arbeiters Cüö⸗ 
cllle Tabrowla, 30 Johre all und au der Ber 
mergliane, dir. 30 die 28lährige Marianna 
Wiutewsla. In allen Fällen erleille den Er⸗ 
haulten die eiſte Hille ein Arzt der Unfall» 
en. 

* Uunfalle. Im Lauſe des 
wurte der Wagen der Reitungsſlation zu nach⸗ 

enden Ungllicsſälen alarmiert: auf dem 
Grünen Minge wurde der Arbeiter Sſze zepan 
alulefi, 47 Jahre alt, vom Schwungrad des 
tun nehvorgeleges erfaßt und erlitt hierbei er⸗ 
Berſehungen; au der Ecke der Wulezan⸗ 
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Melle Modger Bettung, 


ela- und Uunaſtraße ſiſirzte der Fahrklarbelter 
Frauelszel Pakula, 48 Jahre alt, Infolge der 
Glätte auf dem Treltolr zu Boden und trug 
hierbel eine klaffende Wunde an der Stirn bar 
von; fm Haufe an der Dlugaſtr. Nr. 36 ſtülr zte 
der 10 jährige Boruch Wierzbiell von der Treppe, 
wobei er ſich eine Verrenkung des rechten Ar⸗ 
mes zuzog; im Hanſe Pariskaſte. Ne. 34 zog 
ſich das Dienſtmädchen Antonina Genwaliuska, 
36 Jahre alt. bei einem Sturz von einer Leiter 
eine Berlezung am Nope zu; iu der Fabrik an 
der Waſſage Schulz Nr. 121 fiel der Acbeiterin 
Stanislawa Sramexyf, 38 Jahre alt, eine ſchwere 
Kiſte auf den rechten Fuß, wobel fie eine nicht 
unerhebliche Verletzung davontrug; vor dem 
Hanfe Nowo⸗Cegielnſanaſtr. Rr. 10 ſiälezte dle 
Schneiderin Eſther Mendelsſohn, 40 Jahre alt, 
iufolge der Glätle zu Boden und erlitt eine 
Verrenkung des rechten Fußes, und in der Dro- 
genhandlung an der Zglerskoſtr. Ne. 51 ing 
der 17lährſge Wlodzmierz Pleiszowskt während 
der Exploſſon eines Ballons mit Terpentin exe 
hebliche Brandwunden im Geſicht davon. 

1. Ferner geriet geſtern abend in der Fabrik 
au der Skladowaſtr. Me. 89 der g fähige Ae 
beiter Guſtav Weiß infolge eigener Unvorfichtige 
kelt mit der linten Hand in das Getelede einer 
Maſchine, wobei ihm zwei Finger zerguelſcht 
wurden. Ein Arzt der Uufallſtallon legte dem 
Verunglückten den erflen Verband an. 


vereinsnachrichten und kleine Miktellangen 

Vom Verein zur Verbreitung der 
Volksaufklärung. Auf allgemeines Verlangen 
des Publifums aus den verſchledene Sphären 
der örtlichen Geſellſchaft wird Herr Rechtsan⸗ 
walt Eugen Sokolowski aus Lubliu nochmals 
ſeine Vorleſungen über „Napoleon“ und ber 
„Legionen“ halten. Die Vorleſungen werden 
im Vereins lokale an der Nikolaſewskaſtraße 11 
ftattfinden, am Sonnabend, den 20. d. M. um 
8 Uhr abends — „Napoleon“, am Sonntag, 
den 21. Jaunar um 4 Uhr nachmittags — 
„Leglonen“. Inhalt der Vorleſungen: Bes 
ſchichte der napoleoniſchen Kriege, der Charakter 
Napoleons, die Schrecken der Shlacht, Verſall 
der poliilſchen Parteien, der Fall Napoleons, 
Geſetzgebung, die ſich aus poluſſchen Emigrau⸗ 
ten bildenden Legionen, die die Hoffnung des 
Wiederaufbaues des Valerlaudes gegen, was 
nich! mit den Plänen Napoleons Übereinſtimmte. 
Beſtand der Führet der Legtonen: Fürſt Ponta 
tomakf, Dabrowäki n. a. Ihre Mauuhaf ligkeit, 
ihr Heldenthum, ihre Uabefleckhelt des Czarak⸗ 
ters und Hingabe für die Sache. 


WDelegramme. 


Petersburg, 16. Januar. (B. T. 2 U.) 
Ihre Naiſerliche Majeſtäten beſuchten heute nach 
Ihrer Ankunft in Petersburg die Familiengruft 
des Ruſſiſchen Kafſerhauſes in der Peler⸗ Pauls. 
Kathedrale und fodann auch die Erlöſer⸗Kapelle 
ſowie das Belerhäuschen. Bon hier aus begaben 
Sich Ihre Kaiſerliche Majeſiäten nach dem 
Anilſchkow-Palals zu Ihrer Maſeſtät der Kalſerin 
Maria Feodorowna und lehrten hierauf uach 
Zarſtofe Sſelo zurät, 

Minsk, 16. Jannat. (P. T. „ A.) Der 
Oberkommandterende der Truppen hat deute 3 
Verurteilten, die wegen der im Kreiſe Bobrinsk 
ſtallgefundenen Unruhen zum Tode verurteilt 
wurden, die Todesſtraſe in lebenslänglich 
Zwangsarbeit umgewandelt. 

Aizikar, 16. Januar. (V. T. A) Der Gou⸗ 
verncur hat heute einige Beamte nach Hailar 
ablommandfert, um mit den auſſtändiſchen More 
golen, an deren Spitze ſich Tſchenn⸗ſurda befln⸗ 
del, zu verhandeln. Tſcheun⸗ ſurda ſtehen ca. 
1000 bewaffnete Reiter, die ſich nach Hallar 
flüchteten, zun Verfügung. Die chineſſſchen Ber 
hörden übergaben die Krlegsvorräte bee ruſſiſchen 
Garniſon auf der Station Hailar zur Aufbe⸗ 
wahrung. 

Bern, 16. Jannar. (P. LM.) Der dentſche 
Geſandte teilte heute dem Bundespräſidenten 
mit, daß Katſer Wilhelm beabſichtigt, Auſaug 
Sepiember die Schweiz zu befuchen, 

Paris, 16. Jauuar. Wie der Agenee Havas 
aus Paroguay gemeldet wird, haben die Füh rer 
der Mevolulſon in Paraguay erklärt, wenn fie 
ſiegreich wären, würden ſie alle von der 
gegenwärtigen, immer noch in der Haupiſt abt 
belagerten Regierung abgeſchloſſeuen finanziellen 
Abkommen als nichtig betrachten. 

Madrid, 16. Januar. Der Köulg erhäft 
aus allen Teilen des Laudes begeiſterte Huldl⸗ 
gungen wegen der Begnadigung des ſiebenten der im 
Cullera-Progeß zum Tode Verurleltten. Sel bſt 
ſcharf vepublltauiſchen Blätter deglück olluſch en 
den Monarchen. 

Konftantinopel, 16. Januar. (P. T.⸗A.) 
Ein Tell des Zentralgeſäugniſſes in Slambul iſt 
heute durch Feuer vernichtet worden. 

Konfioutinopel, 16. Jannar. (B. T. -A.) 
Die Oppoſition legte heute beim Senat Proleſt 
ein gegen die Auſlöſung der Sammer, 

Konftantinopel, 16. Januar, (P. T. A.) 
Vie Senatstommiſſion ſprach ſich für die Auflö⸗ 
fung der Kammer aus. 

Wafhington, 16. Januar. (B. T. - U.) 
Der Sen al bat beſchloſſen, die Geſetzes vorlagen 
Über das Uebereinkommen zwiſchen Fraulreich 
und Englaud in Sachen des Schiebsgerichtes auf 
offener Sitzung zu berale u. 

Erlundungsfahrt eines franzöſiſchen 
Lenkbaren. 

Maris, 28. Januar. (Spez.) Der „Excel. 
fior" meldet: Das Ienfbare Militärlufiſchiff 
„Ad intant Cintenot“ unternahm geftern eine 
ſüufſtündige Erfundungsſahrt längs der deulſchen 
Grenze. In dem Ballon befanden ſich der 
Hauptmann Delaſſus als Führer und der Ge⸗ 
heral Groeiſchy. Das Lufiſchiff flieg halb el 
Ute bei Dommartin in der Näße von Toul au 


und Nberfion mit einer Stundengeſchwindlgkelt 
von fünfundvierzig Kilometern die Plätze Pont, 
Saint⸗Vincent, St. Nicolas-du⸗Tort, Luneville, 
Bocearal, Mambetviſlers und kam um eln Uhr 
in Epinal an. Während es über der Naſeen e 
Conroy ſchweble, ließ der General Groetſchy 
elne Bolſchaft an den Gouveruenr von Epinal 
aus feinem Ballon fallen. Das Luftſchiff 
drehte ſich baun nach der Gegend von Nauey 
und lam um halb vier Uhr nachmittags bei 
Dommartin wieder au. 
Ber haftung elnes Ianajägrigen Ein 

29 8 . Bien 

on, 18. Januar. (Spez.) Der Hieflaen 
Polizei iſt es gelungen, einen dußerſt nefähr- 
lichen Einbrecher zu erwlſchen. Es iſt der 
fünfunddreißig Jahre alte Claude Vinoy, der ſelt 
mehr als fieben Jahren nur von Diebſtählen und 
Einbrlichen lebte, deren er hunderte in der Ge⸗ 
gend von Ly on und St. Ellenne ausgeführt hat. 
Angetan mit Sandalen, die mit Kautſchutſohle n 
verſehen waren, und bis an die Zähne bewaff ⸗ 
net, brach er Nachts, während die Bewohner in 
tiefem Schlafe lagen, in die reichen Bauernhöfe 
eln und bemächtigte ſich aller Gegenſtände, die 
irgend einen Wert darſtellten. Eeſt nach mo ⸗ 
natelangen Nachforſchungen konnte feſtgeſtell! 
werben, daß der Einbrecher in einem Haufe von 
St. Etienne wohnte, wo er einen bürgerlichen 
Haushalt fütete. In feiner Behauſung fand 
man eine große Auzahl der geſtohlenen Gegen ⸗ 
flände vor. 

Todesdrohnngen und Anſchläge der 
Schwarzen Hand. 

Blois, 16. Januar, (Spez.) In Bontie 
voy herrſch! Erregung über das Auſtanchen 
geheimnisvoller Anſchläge der Schwarzen Hand. 
So erhielt ein Herr Thauvin einen mit einer 
ſchwarzen Haud gezeichneten Brief, in dem er 
aufgefordert wurde, an einer näher bezeichneten 
Stelle zu einer feſtgeſetzten Stunde vierhundert 
Franken niederzulegen, andernfalls ſein Leben 
bebront ſel. Die Gendarmerle wurde benach⸗ 
richtigt und bewachte den Ork. Aber Niemand 
wurde geſchen. Herr Marlat, der Direklor bes 
Flugplaßes von Vonllevoy erhielt von unbe 
lauuter Hand eine Bonbonniere zugeſchickt, die 
im verdächtig erſchlen. Er ließ fie daher unter 


nchen, und es ſtellte ſich heraus, daß die Bons 


bons vergiftet waren. Eine gerichtliche Unter 
ſuchung iſt eingeleitet worden. 

Von einer junger Löwin überfallen. 

Rouen, 15. Januar. (Spez.] Ein Tler⸗ 
bändiger, deſſen Tierſchan ſich augenblicklich iy 
Ronen befindet, ging heute nachmittag in einen 
Löweuläftg, um zwei Löwinuen zu fllttern, als elne 
junge Dame, die ihn beglellete, ebenfalls mit in 
den Käfig eintreien wollte. Kaum halte ſie ben 


Fuß über die Schwelle geſetzt, als eine der 


— nn 


jungen Löwinnen ſich auf fie warf, fie zu Boben 
riß und ſchwer verletzte. Der Tierbändiger 
konnte die Dame mit vieler Mühe den Taßen 
der Löwin noch entreißen. Der Ju dand der 
jungen Dame ift beſorgnißeinflößend. 
Geheimnisvolle Flucht. 

Marſeille, 16. Januar. (Spez) Die 
geſtern Abend unter geheimnisvollen Umſtänden 
erfolgte Flucht des wegen Körperverletzung ver ⸗ 
hafteten nennundzwanzigjahrigen Antoine Co- 
Tombant erregt in Marſeille großes Aufſehen. 
Er war am Nachmittag feinem Ovſet gegen ⸗ 
Mbergeftellt worden und wurde dann im Ges 
fängniswagen wieder ins Gefängnis zurſckge⸗ 
bracht. Als der Wagen jedoch im Gefüngnishoſe 
ankam, bemerkte man, daß der Gefangene ver ⸗ 
ſchwunden war. Die Gefangenen, die ihn bes 

lelielen, ſagten ans, daß er verſchwand, als er 
en Juſlizpalaſt verlaſſen hatte. 
Mntitlerikale Kundgebungen. 

Liffabon, 18. Januar. (Spez.) Eine 
Menge von mehreren hundertlauſend Perſonen 
begab ſich geſtern vor die verſchledenen Miniſte⸗ 
rien und die Wohnungen der Mitglieder des 
Kablnells Cas eoncellos, um die Miniſter, und 
namentlich das Juſtiz- und Kultus miniſterlum 
für ihre Standhaftigtell gegenüber der Haltung 
der Erzbiſchbſe und der hohen Geiſtlichtelt zu 
begllckwünſchen und ebenſa für die Tatkraft, mit 
der fie jedem Verſuch von Meakllon gegeitliber- 
getreten ſelen. Zahlreiche flammende Reden 
wurden gehalten. In begeiſterter Stimmung zog 
die Menge mit Bannern und Muſiktapellen ab, 
ohne daß der geringſte Zwiſchenfall vorge 
tommen wäre. 

Ein falſcher Prälat. 

Nom, 10. Januar, (Spez) Ein falſcher 
Prälat, der ſchon lange ſein Unweſen trieb und 
unter verſchiedenen Namen große Betrligereien 
verübte, Prleſter, religibſe Orden und Mitglieder 
der Ariſtokralie iu ganz ausgeſelmter Weiſe 
brandſchaßte, lonnte von der hieſigen Polizei 
endlich diugſeſt gemocht werben. Ee iſt ſieben ⸗ 
undzwanzig Jahre alt und fol aus Turin 
ſtaulmen. Man fand in feinem Beſißz ein Scheck. 
buch des Credit Lyonnats. 

Exploſion. 

Duisburg, 16. Jauuar. (P. T.-A.) Im 
Bergwert „Phon ip“ egplodlerte ein Ofen. Act 
Berfonen wurden getötet und 
zwei ſchwer verwundet 


Ungehorfam. 

Breit, 10. Januar. (Spez.) Ein vi⸗lbe⸗ 
ſprochener Vor fall ereignete ſich geſtern abend 
anläßlich eines a Ujthrlich abgehalten en Ballfeſte 
des Roten Kreuz es. Siebenundyſer zig Schllle 
der Marineſchule weigerten ſich, ſich in Mei und 
Glied in einer Gruppe nach den Feſtſälen führen 
zu laſſen, wo die Dfitgiere der Garulfon verſam⸗ 
melt waren, die die bie Schiller erwarteten. 
Infolge dieſes Vorfalles wurden die Marine 
schiller heute in Stubenorreſt gehalten, 

Zur Lage in Perſien 

Teheran, 16. Jauuar. (P. EM) Negle⸗ 
rungstruppen haben Schach ru d ccobert. die 
Truppen des ſellheren Schabs find nach Altınbad 


Ar. 25. 


abgerüct, Die Telegraphenverbindung mit Me 
chedom iſt wleberhergeftelll. — 
ur Nebolntion in China. 
Tſchifn, 16. Januar. (P. T. A) Hier 
find drei Kriegsſchlſfe der evolutionäre und 2 
japaulſche Kreitzer eingetroffen. Die Stadt # 
ſeſtlich geſchmückt. Am 16, Jaunav wer den Ne- 
volultonstruppen einlreffen. ee 


Juanſchlkal am 15. Januar in Begleitung meh⸗ 
rerer Großen aus bem Kalſerhoſe lam, wur 
auf ihn ein Bombenattentat verllbl. Eine Mer 
fon iſt gelötet, 4 verwundet worden. Inanſchikt 
blleb unverlezl. Vier der Allenidter find ber 
leht worden. Sie find Revolulionüre. A 
Der Präfident von Waragnal gefangen. 
Buenos Aires, 16. Jaunar. (P. T. A.) 
Zeitungs nachrichten zufolge haben Mevolutfonäre 
mit Hilfe der Polizei den Präflbenien der Me 
publſt Paraguai gefangen genommen un 
ihn gezwungen, abzudanten. Die Truppen habe 
uch Mer, Por Die cht, dach 
eahfiäitgen, einen Nongreß zur Wahl eiue 
neuen Piäſdenten einzuberufen. J 1 Pl 
Das japaniſche Geſpenſt. % 
Wafhington, 16. N (Spez.) Da 
Alllabriich mit uuteflgllcher Sicherhelt wieberkom⸗ 
mende Gerücht einen lapaniſchen krlegeriſch 
Invaſlon ſpukt toichee einmal. Vorige Woche 
er ſchien in einer geheimen Sihung des Han 
to mtieed file milttäriſche Angelegenheiten den 
General Carter und erzählte den Mitgliedern 
daß ſich auf der Inſel Hawel fnfundbreikt 
taufend japauiſchr Soldaten befänden, die jed. 
Augenblick die Infel einnehmen lönnten. 
Unterfinatöfelreläe für den Keſeg widerlegte i 
und überzeugle das Romitee, daß weng vor 
Japan zu fücchten jet. 
a m em 
* Börſeuberichte 
der „Neuen Sobzer Zeitung“ 


St. Vetereburg, ben 19. Janmar- 
Tender Fonds rußis, benändig. Dirſdendes T 
Anfang Beitändie, Söuß ambekändie, fan. Ben d 
e ſtetzt die kene Mnteihe „ ſchwaczen Nach 
age 


Wechferenet. enten heute, 
Meiteitues anf London 4 N 10, Pf € Kae —.— 
Sie onden „ 4.75 84.70 

46.20 46, 
en mn —— 
. 07.56 

5%, Staalbrente :: 91. n 
49 Innere Staafdanf, 1900 l. EW 109% 105, 
5% . . 19% (l. G. 10% 1081, 
8 % „ 190 148% 103% 

al, Aufl. * m. m 109 
„ 1505 105% 1007, 

Nux, Staatsand. 1909 „ „ 100 100 
1% Maudözlefe der Mbeldelnrneimt 21 90, 
I Pfandbrſeſe der Aber-Mhrachaut 0, 997, 

Bertifitate der DaneraAgearbant 91 92 

4 ER NE ” 10 100 
5 innere PrömienoMnreihe l. 1901 474 471% 
Ne „ Mises 816%, 278% 

u re „ .. 3825 344% j 

5%, Pfandbr. der Adels- Agtarzanl. 86 % de 


8. ton. I. pbl. Nastanſch, g 4%. 
e a ee e, 8, 


52. 
Allen der Commerzbauken. 
iew-Donſcht Bam . % a, 
Wolga, Namaer Bank „ „101% 1010 
uff, Bank iir ausw. Fandel... 406 405%, 
Ita Gtinefiſche Ban . 291 
©. Belersburg, Internatteuale Bau. „ 543 
* Distonto- u. Krebltb. 83886 
8 Handeish, 1266 / 285 
Kigasa_ ſtout u vclbant „470 282 
UniowBant . » ur. „ 304 20¹ 
Aktien der Naphte · Judaſt ele · 
Geſellſchaſten. 
Voluer Navhle-Bejelidsft . 405 405 
Kasplenefenihaft - - -» 00. —.— 181 
Mantalhew . . - 278%, 237 
Gebr. Nobyle (Was) . 110 
Metanlurgiſche Juduſte⸗Geſellſch. 
riausler Exhlenenfabzit - - „ 105 104 
Nuſſiſche Wel. Hartan 268 
Koioumafge Maſchinen⸗Fabrll . 245 28 
Nitopol-Warhrpolee Geſellſchaſt . . 191 19 
1 —— 140 145 * 
une Waggonſabrlt . „ . 30 220 
Auſſiſche Botonottvendausbejehtfaft, me ER WA 
Sjorinönfte Gel. J. Ellen m Stahl. 188 186%, 
Andunele . . „ : “m 10 
Wapon- . mech, Fabrit „Wye 
Geretihalt „Dwigalel- . A 18 106% 
Denel Din ſebet Welenihalt, . . . 01 20% 
MAuslaudiihe Börfeu. 
Berlin, ben 10. Janker 
Wusgahlungen auf St. Petersburg 210.50 


Wwechſellurs auf 8 Tage. 
%%%. Muſſiſche Unleipe 1905, 
4% Gioaisrente 10% Mudet 
Rufe krebttolllete. Ai 
Brwardidtoute — 79 


Tendenz ieh. 


Warte. 
Auszapl. u, Petergl. Mtultmalpreis. 266,25 
8 „ „ Wlakldtaprel s. 267.25 
4%, Gianisrenie 1666. „ —.— 
4% Nasic Mmeige 190 104.15 
5% ertiſttate der Haute 1806. 108.70 
Veibaislouu 4 0 men « / 
Tendenz: belt 5 
20 
7% Raft. Anleihe 10% . „ bo /. 
er Rel Aut, de, 1508 100% 
Tendenz: left, doch u hig / 
um fte dat. 
4% Muff. Nulelge 1906 100 , 
6% Neue Rue Aulelge 1000 Mu 
Bien. 
% mu lee 194. 108.72 } 
— — 
Oirektten 


Großes Theater. Denzer 
mutwoch, den 17. Jannar er. Bunmnflen elner arınen Famil 
gelangt zur Au ührung das Deama don J Worbins 
Die Kreutzer⸗Sonate 


befaunien dramatiiche lierte M 
l WE % a % 


| 
| 


| it. ber 
| Bahia 


Jahrelang bewährtes Haarpflegemittel 
Vorbeugangsmitiel gegen Haarkrankheiten 
(Nachahmungen sind wertlos.) 


lex Loss & Co., Kaufstfasse 11/13; 
urn, bei Waldecker & Poeppel, 
Kamennoostrowski Prospekt 20; Warschan 
bei WLADYSLAW HOFFMAN & Co, Zielna Nr. 46. 
‚Ausserdem erhältlich in allen einschl, Geschäften. 


Gesellschaft Gegenselligen 
Kredits in Baluly 


bei Lodz, Zaierskaftrafe Nr. 34, 


erledigt folgende ſtatutenmüſſige Baukoperationen: 


a) Disfontiert fur Mitalteder der Geſellſchaft Dandels,vechſel; d) Ertel fi 
Mitgtieern der Wefeflihaft Darlehen gegen ſtaatliche Prosenipaplere als 
fand; c) Bewerkſtelliat den Kauf und Verkauf von Staatspavleren; d) In 
boſſtert Wechſel, ausgelooſte Papiere und Conpons; e) Stellt Checks an? Nuß ⸗ 
ER und das Ausland aus: ) Minmt Geldeinlagen ſeltens der Mitglieder der 
ſeſelſchaſt und von fremden Perſonen auf und zahlt 4½—6¾ ; g) Aſſekurlert 
% ruſſiſche Prümienanleihen gegen Amoriiſallon. Das Bureau iſt geöſſnet an 
Werklagen von 10 Ubr früb bis 8 Uhr nachnaſttag. 10812 


e DD 


Felix Hadrian 


Elek trote chnisches Büro. 


Petrikauer Straße 144 — EGvangelleka - Straße 2 
Telephon 12-96 


Elekirliche Beleuchtungslorper in gedlegener und ge⸗ 
Emackvoler moderner Ausführung wie: Kronen für 
Salon, Vondoir und Wohnzimmer, Mittelzugkronen 
ür Spelſezimmer, Ampeln für Schlafſümmer, Ste 


lampen für Schreib- und Mochttiihe, Wandarme. 9120 


Elegante und haltbare 


Fussbekleidung 


für Herren, Damen und Kinder finden Sle nur bei 


x 


Solldeſte Schreibmaschine, 


I. BURAKOWSKL, 


f ; Nene Loder — 
\milh dran, Jig. 


Wagen 
u. Seg⸗ 
ment auf Kngenagern, Typenbebel in Kugelanern Keine Abnützung 
denkbar leichteſtes Arbelten und leichteſter Anſchlag. 


Grösste Schreibschnelligkeit. 


Vertreter Ferd. Rausch. 
Nawrotſtr. 8. Teleph. 69 


Karl 
Goeppert 


Lodz 
empfiehlt für die Winter ⸗Saiſon 


eine große Auswahl in: 2519 

Karakul- Mützen, Velonr-Hüten, 

Sportmützen, Chapeaux-Claques, 
Eylinder- und Filz-Hüten 


in den modernſten Fagons zu ſoliden Preiſen. 
ELELEZTTILETTEN 


PATENT-MAUERDÜBEL 


Syst. Thieke, D. R.-P. — Asphaltiertes Hartholz, in Stahlblech gepresst 
Unentbehrlich für jeden Hardwerker, 
nötig in jeder Fabrik, jedem Hau: 


Patentäubel deten das zureriässigate, einfachste und billiente Mil 
Gegenstand. schnell und sicher mit dem Manerwark zu verbindet 
and bewährt! Zu vi 


nens 


11 Petrikaner- Straße 11. 
2 
| 


e. ba -es IA 


län. 
r Millionen vorkanft! Gronse Ersparnia. „UnTerrRakbar font 
„ kein Verachmotzen u. Rninier so 


ta, 
ildern, Ausgtissen. Holareriäfeinngen, kurs, a g. m 
Gegenstana schnell and sicher am Mavarwark befestigt werden soll. 


Vertreter: Heinrich Brosch, I,odz, Neger . 


Das Lampen- Geschäft 


— von — 11767 


Petrikauerstr. 37 :: Telephon- 694 
empfiehit ein reichhalliges Lager von 


GAS- ELERTRISCHEN- u. 
PETROLEUM-LAMPEN ‚2 


nu mässigen Preisen. 


FILIALE: Petrikanerstr. 189, ir -39. 


A. KULESZA 


x Andrzeja Jö 1, 
* Eeke d. Petrikauerstr. 


Klavier-, Plarino- n. 
Melodikon-Niederlage “ 


zu Lodz, === 


M.Feiertag 


: Schuhwaren- Magazin, Jetonbgtaffeahe 1, 


Sckeislers Neubau) 


u a ut um un — v 


Die Bürsten- und Pinsel -Fabrik 


C/EZAR MATZ 


Lodz, Petrikauerstrasse Nr, 123, TelefonNr. 21-99 


empfiehlt in grösster Auswahl Bürsten für Toilette und 
Hausbedarf, sowie die neuesten Teppichkehrmaschinen, 
Frotiierbürsten, Schwämme, Saemischleder, ausserdem auch 
sämtliche Bürsten für Fabriksbedart. 4713 


— — — — 2 


| 
| 
\ 


| 
\ 
| 


Schöne Damen 


wissen dass sie bei der Verwen- 
dung schlechtgewählter Seifen 
und ungeeigneter Schönheits- 
mittel bald ihre Schönheit ein- 
büssen. Sollen Hautunreinheiten 
beseitigt, ‚reiner jugendfrischer 
Teint erzieit und dauernd er- 
halten werden, so empfiehlt sich 
die Anwendung der 


Aok-Teint-Seife, 


einer von allen schädlichen 
Beimischungen garantiert freien 
Seife mit einem Zusatz hautbe- 
lebender und anregender Kräuter- 
auszüge.e Nachahmungen 
sind wertlos. 
deneral - Depots: Riga, hei Alex Loss & co., Kauf 
strasse 1,13: St. Fetorsburg, bei Waldecker & 
be i Ksmenngostrowski-Prospekt 20; Warschau, 
Wiadysizw Hefmann & Co, Zieina 46 Ausserdem | 
erhählich in allen einschlägigen Geschäften. 0 


og 


Ft 


Medaltent und Her ausgeder A. Brewing. 


Musikinstrumente erstklassiger in- und ausländischer Firmen, sowie 
Seine Reparatur- Anstalt. 400 


empfiehlt dem gesch. Publikum verschledene auf Lager befindliche 


Thealer-Variele 


„Urnnin“ 


Vom 18. bis 31. Hanuar 1918: 
Neues Brogramm. 


Ch. Tilly Klein 
Tiroler in den Alben. Muſiral lischer 


Cook et Bil 
Excentriccber Bterih. 


Loı ber- Trio 
Barierre-Gihmnantiter. 


Konrad: 
init fehuent wunderbar Affen Char li 


" 


Wer würde in den Ubendffanden 
einigen Ber onen 


Anterr icii 


im Mandolinenſpiel im Haut er 
leſten? Bewerber (nur Cörſſten wallen 
ibre Adreſſe nebſt Honorar⸗ An prüche 
unter Chiſſre Ih Sch in der Exp, d. 
dieſes Ba tes niedere en. 79% 


Erfahrener 


Aepetitor 


ripetiech und bereitet für ſechs Klaſſen 
Gymnaſten „or. Spez, Nu ſſiſch, La⸗ 
teinifch, Geſchiche und che rap ße, 
Offerten empichnat sub „A B. W. 2. 0% 
die Gxved'tion des B 3 414 


Wakalinfabrik 


im Gauge zu verkaunſen event. 
Compagnon geſucht. Offerten a 
„O. B.“ on dle Exp. d. Bl. 


der Platz 


on der Neuen Prömenadenftrafie 4 iſt 
ab 1. Npeil g. c. zu verpachten. 
0 Näheres. belm Wirt dnrpe:hit. 698, 


Les Dubary Socurs 
Melanne-Tra8iormatlonss it‘, 
Bronikomki 
Borntecher Onmorit. 
Harry Malton 
Kamiter-Zinter, 
Waletoff 
Nunderlicer Mensch 


terung. fte 
Srl noner Ader. 


5 


Unter der Veranda: Konzert einer 
rumlhiſchen Kapelle unter Leitung 
des Ravelin. Sterjan, 


| ade r Helm. MMO M Tattı 
0 


Wwe. 40,00 Kr.: Imin 300,000 Kap 
ow. ve 100 and. Damen wünſch. bald. 
Beirat, Herren jed. Stand., (wenn auch 
abne Ber) erb Iten often! Muskunkt, 
Schlesinger. Berlin 18. 1 


Persil. I | 


Zarte Haut 


leidet nicht beim Waschen 
mit Persil, daher keine 
aufgesprungenen Hände. 
Persil 955 schöne fette 
Lauge, löst Staub und 
Schmutz spielend. 


Wäscht von selbst 
ohne jeden anderen 
Waschzusatz, ohneReiben 
und Bürsten, nur durch 
einmaliges, etwa viertel. 
b. halbstündiges Kochen. 
Erhältlich nur in 

Orlginal-Paketen. 1 
Generel Vertreter und 
Lager für Russland und 
Russ.-Polen: 

S G. Gatynski, Warschau, 
Ogrodowa 27, Tel. 284.44. 
In Lodz bel der Akt.-Ges. 
Ludwig Spiess, & Sohn 
Petrikauerstrasse Nr. 107 


120 


Alleiniger Verkauf der 


Aae 


(fteritifiert und hemoniſierl) 


der Warſchauer Dampf⸗Molkerei 


im Beſite des 
— WMWarſchauer landwirtſchaftlichen 


Molkerei Vereins 


Engros⸗Verlauf: Petrlfaueeftr. 200, Tel. 27.71. 
Delafl⸗Berkauf in allen Läden des Vereins: 


1. Velriſaner Straße Nr. 141 J 4. Staro-Barpewska Nr. 49 
5 A Steahe Ar 210 | 5. Je e e Se, It 
foroie ia allen Dith« und Rolonlal-@eiciften. 


Für Moskau | 


s ſolldes Agenturgeſchüſt Vertretungen 
der Tuc und Manu'akturwaren⸗Branche. Offerten 
Bauma. Moorna, Ilorbonerla mopora N 4. 


87 


eit 16 Jar 
er Hauer i. 
: Toprosun aan ., 


allungen ele. geeignet für Werkſt att, 
d. c. zu vermieten. Zu er⸗ 
680 


mit Naben: Cu chte t 
Sayereäinine eie per 


In vermieten 


3 Zimmer und Kü ge e gen oe out ana 


peil l. lauer 121. (42 


Nufſin 


ſucht Vormittags Unterricht oder Kons 
verſatton zu erteilen od für Öyınnaflum. 
efl. Off. unt. 
Erv. der Ng. erbeten. 


sind hervorragend In len- 
struktion u. Ausfuhrung. 


or 
nd legende Modelle 
nnr und führ var. 
„Verkauf und Lager 13518 
Ingenieur Paul Philipp, 
Brest au V, Opliz-Strässe M 36. 
u nehme 8205 ue . 


Junge Deuiſche 
ſucht Stellung 
als Kalſiererin, Verkänferin ober 


leichte Kouteragbelt. Gefl. Adreſſen 
ugenie“ au die Spies 4 


2 — Natte®, „ser 
AAA. Dentfche 


erhalte 
non Felixa Sekowska, Lodz, Bach) N 
Straße Nr. 14. Kal 


Ein Gasofen 


1 bigig zal berla 
F 


n. Zu eetta pen 
ea 44 


Una. des-: Syneupt 


Dr. L. Prybulski 


drowbel Lodz, in welchem ſich bis let 


Famile zu vermieten. 
Wodnuna 17. 


| Abreifehalber 


ſofort Möbel u. Küchengeräte 
zu verkaufen. Louiſeuſtraße 
Nr. 54, Wohn 10. so 


Gartenland 


u pachten geſucht, mit Hus, eine 
‚ geaäumt und ind lichſt nut Waser, in 
der Nüe bon 203, E. ARNO l.. 

Brintitifattrafie 53 527 


Ein Kegel-Jillard 


Faft neu, billta iu verkaufen. . 


1 N. 2 b 26 heim Wirt 


Möbel 


14 einigen Zimmern i ganzen oder 
BIER billig zu verla fen. 
658 Nawrolüir. 44, Wohn. 3. 


Fr. S. Maron 


Spezialarzt für Haut! und Ge 


ſchlechts-Kran heiten. 
Krctlaſtraſe Nr. 4, Telephon lo —41 
Licht- und Röntgen fab inelt, Endo- und 


ECyſtocopſe (Nieren- und Blaſentranz⸗ 


hellen). Bel Syphttis Ehrlich -Hata 
5 obne Berufsſtörung. 

Krantenempiang Halich von 8-8 fe, 
und den 5—9 Uhr. 12997 

Fir Formen brionderes Warteu mmer. 


Dr. L. KLATSCHKIN 


Konstantin erstrasse 11. 
Syphilis, Haut-, Geschlechts- und 
Rarnorsankrankhelten. 
Sorechstund. 9 —1 u. 6—8 abends. 


N 


x l bosond. Wartezimmer 


Von Fd nachm. 21 


an Ihe, ante, Reſmetik 
Veueeilhe, Da N 
ne heiten u. Mühner Ae, 
Behandlung nach Ghrlich- Pata 
Poluduloiua - Siraßſe Nr. 2. 
Sprechſtundennon 8 —I wort, und vou; 
6-8, hr abends, für Damen von 8 
bia u Mär ußende 13741) 


2 Wohnungs- Angebote $ 


255 
Ein kleines Fronthaus . Alegan⸗ 


eine ippo-Litographiſche Auſtalt befindet, 1 


' milfeparatem Eingang und 2 Blnmen⸗ 


gartentit im ganzen oder auch neteilt| 


1 15 Avril 1014 per ſof. zu vermieten 


Kosclelnaſtrahe Nr. 425 bei A. Konezek. 0 

Daſelbſt find auch 2 Schränte ſowle 
2 eihene Bettftellen Cm, Intariten) Billig; 
m verkaufen. Auch werden Bestellungen 
in verſchledenen Stylarten prompt pi 
ſanber ausgeführt. ss 


Ein Laden 


mit Wo nungen, ſowie 2 Zimmer 4 
Küche mit Beguemlichke zen fofork a 
20. 


vermieten. Neue Zar zewska Nr. 
A. ragen beim Wirt Hohmann, * 


in freundliches 


| mit oder ahne Möbel an eine anſtändige 


Berfon per ſofort zu vermieten. 2 5 


kanerſir, 88, Front II. Eta e, Wohn. 


in Zimmer 
mit eder obne Model, mit gemein»; 
ſchaftlichem Vorzimmer det einer ruhig 
Panekaſtr. 89. 

Gr 


Wohnungs-jesuche $ 
Gesucht 


3 went. 2 Zimmer Kuche 
mbalichſt mit Bequemlichtelten und eleltr. 


Bileuchtung in der Näde der Podlesga⸗ 


Straße. Geil. Angebote sud „A B Ci 
S0 an die xv. d. Vl. zu richten. "| 


Frenndith mostter es 


ZIMMER 


von deniſchem Evepans iu ſauberem ruf) 
gem Hauſe bei christl. Familte geſuch! 
Ne in her Nähe des Haup po 
en f b. K 3. J. d. Exd d. Big. erf 


eſſenoruck „Neue Lo der Beunng 


